Besuch an der LVG Erfurt 30.05.2008, Führung von Frau Möhler durch die Holunderanlage

An der Lehr- und Versuchsanstalt Gartenbau in Erfurt wurden wir von Frau Möhler herzlich begrüßt und umfassend über die Versuche mit Holunder informiert. Am Standort laufen bereits seit 15 Jahren umfangreiche Forschungsarbeiten zum Holunder unter Federführung von Frau Möhler. Es kann davon ausgegangen werden, dass die LVG Erfurt deutschlandweit die meisten Erfahrungen bei der Bewertung der Anbaueignung verschiedener Holundersorten besitzt.

Der Standort Erfurt zeichnet sich durch ausgesprochen ertragreiche Böden (93 Bodenpunkte im Mittel) und sehr geringe Niederschläge von durchschnittlich 500 mm/Jahr aus.

Der Holunderanbau hat in Thüringen nach 1990 einen starken Aufschwung erlebt. Aktuell sind die Anbauflächen jedoch stagnierend bis leicht rückläufig. Ursachen dafür sind vor allem die unbefriedigende Erlössituation und zunehmend Anbaurisiken durch Krankheiten und Witterungsunbilden. 

An der LVG wird Holunder als Halbstamm mit einer Stammhöhe von 1m angebaut. Es werden 5 waagerecht angelegte Gerüstaststummel aufgebaut, aus denen sich die Fruchtäste entwickeln. Sortenabhängig werden 15-20 Triebe stehengelassen. Da sich die Früchte am einjährigen Fruchtholz entwickeln, werden die abgetragenen Fruchtäste im Winter entfernt. Pflanzenschutzmaßnahmen beschränken sich auf bedarfsabhängige Spritzungen gegen Gallmilben und Blattläuse. Problematisch ist das Auftreten des Welkepilzes Colletotrichum acutatum - bei Befall kann es zum Zusammenbrechen ganzer Bestände kurz vor der Ernte mit Totalausfall der Ernte innerhalb von 2-3 Tagen kommen. 

Nachfolgend werden kurz die hauptsächlich angebauten Sorten bewertet, eine detaillierte Beschreibung der Erfahrungen mit Holundersorten in Thüringen wurde uns von Frau Möhler freundlicherweise zur Verfügung gestellt und liegt als .pdf-Datei dem Verein vor:

1. Haschberg:
- hoher Ertrag



- hoher Farbstoffgehalt



- kräftiger Wuchs



- hohe Colletotrichum.Anfälligkeit, v.a. ab dem 5.Stj.
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Haschberg im 15. Stj.


	Sampo: 
- sehr hoher Ertrag



- niedriger Farbstoffgehalt



- sehr kräftiger Wuchs



- sehr frühe Reife

                                     Sampoo im 15. Stj.
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Sampoo im 15. Stj.

Heidegg Klon 13: 
- mittlerer Ertrag



- hoher Farbstoffgehalt



- mittelstarker Wuchs



- anfällig für Sonnenbrand
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	Samyl: 
- mittlerer bis hoher Ertrag



- höchster Farbstoffgehalt



- mittelstarker Wuchs



- anfällig für Colletotrichum




Weitere Bilder: 
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Spaliererziehung bei Roter Johannisbeere        gestäbte Süßkirschen mit Schutzanlage gegen

                                                                          Vogelfraß (Netz wird erst bei Rotwerden 

                                                                          der Kirschen aufgezogen)
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Dr. Mörsel überreicht Obst in veredelter Form

